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1. Status Quo

●Auswertung für 21 Beiräte

●Analyse hinsichtlich folgender 
Faktoren:

a) Öffnung für Eingebürgerte und
Spätaussiedler/innen

b) Wahl der Mitglieder



  

1. Status Quo

a) Öffnung für Eingebürgerte und
 Spätaussiedler/innen

→ 10 von 21 Beiräten haben sich für
 Eingebürgerte geöffnet

b) Wahl der Mitglieder

→ in 18 von 21 Beiräten findet eine Urwahl statt



  

2. Aktuelle Diskussionen

● Auswertung für 15 Beiräte:

Lkr. Aschaffenburg
Augsburg
Bamberg
Erlangen
Fürth
Ingolstadt
Lkr. Lindau
München

Nürnberg
Oberallgäu
Regensburg
Schwabach
Schweinfurt
Starnberg
Würzburg



  

2. Aktuelle Diskussionen

a) Öffnung für Eingebürgerte und
 Spätaussiedler/innen

● 9 von 15 Beiräten haben sich für Eingebürgerte 
geöffnet

● in 6 Beiräten ist die Entwicklung unklar

→ eindeutige Tendenz hin zu Öffnung für
Eingebürgerte und punktuell für
Spätaussiedler/innen



  

2. Aktuelle Diskussionen
b) Wahl der Mitglieder

● in 6 von 14 Beiräten steht die Wahl nicht zur 
Disposition

● für die anderen 8 lässt sich Folgendes sagen:
- Augsburg: Mischverfahren
- Fürth: Überlegung von Alternativen
- Ingolstadt: grundsätzliche Hinterfragung der Wahl
- Lindau: Diskussion startet im Mai
- München: Tendenz zur Wahl
- Schweinfurt: Urwahl wurde abgeschafft

→ eindeutige Tendenz erkennbar, dass die 
Urwahl in den Beiräten beibehalten wird



  

3. Wahlbeteiligung

●von den 15 Beiräten konnten von 7 die 
Ergebnisse der letzten Wahlen erfasst 
werden

●durchschnittliche Wahlbeteiligung: 7,51%

●hohe Streuung: 2,97% bis 14,8%


